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Der Krieg .
W .T .B . Großes Hauptquartier ,

21 . Okt. (Amtlich .) Am YPerkanal
stehen unsere Truppen «och in heftigem
Kampf . Der Aeinv unterstützte seine
Artillerie vom Meer nordwestlich bei
Nieuport ans ; ein englisches Torpedo¬
boot wurde dabei von unserer Artillerie
kampfunfähig gemacht.

Die Kämpfe westlich Lille dauern
an. Unsere Truppen ginge « auch dort
zur Offensive über und warfen den
Feind an mehrere « Stellen zurück. Es
wurden etwa 2MV Engländer zu Ge¬
fangenen gemacht und mehrere Ma¬
schinengewehre erbeutet .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
ist keine Entscheidung gefallen .

Stuttgart , 20 . Okt . Beim Passieren
des Hauptquartiers hat der Reichstags¬
abgeordnete Konrad Haußmann , der seinen
in der Schlacht von Albert verwundeten Sohn
zurücktransportierte , den Reichskanzler ge¬
sprochen. Der Reichskanzler nahm damals ,
am 4 . Oktober, den Fall Antwerpens für die
allernächsten Tage in bestimmte Aussicht. Die
Haltung des Volkes sei so ausgezeichnet
wie die der Truppen . Die Einigkeit der
Nation habe sich nicht bloß bewährt , sondern
unlösbar befestigt , die große Zeit werde
auch eine neue Zeit bringen . Bei der Zahl
der Tapferkeit der Gegner werde Deutschland
in dem ihm aufgedrungenen Krieg den seinen
Anstrengungen entsprechenden Erfolg nicht von
wenigen Wochen , sondern von dem ruhigen ,
festen Durchhalten zu erwarten haben .
Der Geist der Truppen , die er an der ganzen
Westfront gesehen habe , sei überall gleich .
Der Reichskanzler selbst war lt . „Franks . Ztg .

"
frisch und zuversichtlich .

W .T .B . Wien , 20 . Okt . Die „ Neue Freie
Presse " schreibt zu der Vernichtung des eng¬
lischen Unterseebootes „ U 3 "

: Sie bezeuge die

Jeuilleton . 38)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung .)
Während der Hofmarschall , der in der Tat

beim Fürsten , welcher der Gräfin die größte
Achtung und Teilnahme entgegenbrachte , Trost
gefunden und das Versprechen energischer
Unterstützung gegen jede Verunglimpfung ihres
Rufes erhalten hatte , weiterging , begegnete
ihm auch Fräulein von Berg , die , wie auch
Baronin Aglas , den Prinzessinnen aufwarten
wollte . Mit einer Höflichkeit , die sie schlimmes
ahnen ließ, begrüßte er auch diese Dame und
fügte mit mitleidsvollem Tone hinzu :

„Mein Gott , mein gnädiges Fräulein , wo¬
mit haben Sie es denn beim Allergnädigsten
verdorben , daß ich soeben den Befehl erhielt ,

streichen
"

"
^ der Einzuladenden zu

E hagere Fräulein wurde bei diesenWorten aschfahl , das bedeutete die Allerhöchste
Ungnade in schroffster Form .

Und was war an dem kleinen Hose eine in
Ungnade gefallene Dame der Hofgesellschaft ?

Sie stammelte nur :

Mittwoch dem 21 Oktober 1M4,
große Wachsamkeit der deutschen Seeleute .
Das „ Fremdenblatt " schreibt : Der neue Er¬
folg der deutschen Marine ist umso erfreulicher,
als er unmittelbar auf den Verlust der vier
deutschen Torpedoboote folgte, die im Kampfe
gegen eine große Uebermacht gesunken sind .
Deutschlands Vertrauen zu seiner Marine ver¬
mochte dieser Verlust nicht zu erschüttern .
Man wußte , daß die heldenhaften Taten der
deutschen Flotte bald eine Fortsetzung finden
würden . Diese Hoffnung hat sich rasch erfüllt .
Die Vernichtung des englischen Unterseebootes
bedeutet eine empfindlicheSchlappe des Gegners
und wird das kaum wieder belebte Sieges¬
bewußtsein desselben umsomehr erschüttern,
als es sich um ein Unterseeboot modernsten
Typs handelte .

* Berlin , 21 . Okt . Nach Rotterdamer
Meldungen verschiedener Blätter erzählen
Holländer , die von der Grenze kamen , von
einer heftigen Schlacht bei Dpern . Alle ver¬
fügbaren deutschen Kräfte seien nach dem
Schlachtfeld beordert . In Gent seien zahlreiche
Verwundete eingetroffen .

* Berlin , 21 . Okt. „ Corriere della Sera "

erfährt aus Paris : Die Deutschen hätten
zwischen Arras und Roye eine Kanalanlage
vorgefunden , die sie zu einer Verschanzung
benützen könnten.

* Berlin , 21 . Okt . Das „ Berl . Tagebl .
"

meldet aus Stockholm : Nach holl . Nachrichten
haben die Deutschen die Vorstöße der
Verbündeten bei Arras und Roye er¬
folgreich abgewiesen . Zugleich schreitet
der deutsche Vormarsch bei Dixmuiden ,
trotz der Mitwirkung der britischen Schiffs¬
geschütze von der Seeseite her , unaufhaltsam
fort .

* Berlin , 21 . Okt . Das „ Berl . Tagebl .
"

meldet aus Rotterdam : Am Montag ex¬
plodierte bei dem Antwerpener Forts Bras -
schaet ein Pulvermagazin , wobei 3 deutsche
Soldaten schwer verwundet wurden . — In
der Nähe der Insel Flieland ist ein Luft -

„ O , Exzellenz, ich weiß nicht — ich bin mir
nichts bewußt — gewiß Verleumdung — "

„ Ja, " sagte der Graf trocken , „ Verleum¬
dung , das wird ' s wohl sein, " verbeugte sich
und ging weiter , während das halb ohn¬
mächtige Fräulein das Zimmer der Hof¬
meisterin aufsuchte , um Kraft zu gewinnen ,
das Schloß würdevoll zu verlassen.

Hier traf sie die sehr niedergeschlagene
Baronin Aglas . Sie mit zornigen Augen an¬
sehend , sagte sie :

„ Das verdanke ich nur Ihnen und Ihren
heimtückischen Ränken , in die ich mich leider
eingelassen habe . Die Gräfin ist die reinste
und beste der Frauen , die man in der lügen¬
haftesten Weise verleumdet hat .

"
Die Damen sagten sich noch manches Artige ,

während der Hofmarschall lächelnd weiter¬
schritt.

Im Vestibül kam ihm nach dem Vortritt
eines Dieners ein Herr entgegen , in dem er
trotz der langen Jahre alsbald den Prinzen
Karl erkannte.

Der sehr verlebt aussehende und mit Hilfe
eines Friseurs und des wattierenden Schneiders
präsentabel aufgeputzte Herr , dessen Haltung
und Züge noch Spuren der ehemals so glän¬
zenden Erscheinung trugen , stieg mühsam die
Treppe hinauf .

86. Jahrgang
kreuzer, angeblich ein Zeppelinkreuzer , gesichtet
worden . Er flog nach Osten . — Viele Ein¬
wohner Mechelns , die sich in Breda auf¬
halten , beschlossen die Rückkehr . Eine Gruppe
belgischer Bahnbeamter leitet auf eigene Faust
den Dienst von Tilbourg nach Turnhout .

Rotterdam , 20 . Okt . Die Deutschen er¬
beuteten in Antwerpen auch vierhundert
Automobile . Diese waren vorher durch Be¬
seitigung der Motors und der Zündung un¬
brauchbar gemacht worden . Aber die
Deutschen wußten sich zu helfen . Ein junger
Freiwilliger , dessen einst wohlgepflegte Hände
nun mit Schwielen bedeckt waren , sagte stolz :
„ Wir Deutschen machen ja alles ! " Die Be¬
stände der großen Automobilfabrik Minerva
wurden beschlagnahmt , und die Deutschen
brachten mit ihren eigenen Leuten fast sämt¬
liche Automobile wieder in Ordnung , numme¬
rierten und übermalten sie und teilten sie den
verschiedenen Divisionen zu .

W .T .B . Amsterdam . 20 . Okt. (Nicht
amtlich .) „ Nieuw van den Daag " meldet aus
Sluis : In den verschiedenen Orten des süd¬
westlichen Seelands ist starker Kanonen¬
donner gehört worden . Es wurde behauptet ,
daß er von den englischen Schiffen her¬
rühre , die Ostende beschössen .

Berlin , 20 . Okt . Der „Lokalanz .
" meldet

aus dem Haag : Aus Antwerpen tele¬
graphiert der Korrespondent des „ Nieuwen
Rotterdamschen Courant " : Der innere
Gürtel der Forts ist nicht wesentlich
beschädigt ; er wird schleunigst wieder her¬
gestellt. Die von den Belgiern vor zwei Forts
angebrachten Sperrungen werden durch Dynamit
gesprengt . Ein Teil der Besatzung Antwerpens
ist schon abmarschiert , um Ostende besetzt zu
halten . In der Kathedrale fand ein feierlicher
Dankgottesdienst und Messe mit deutscher
Militärmusik statt .

* Berlin , 21 . Okt . Zur Verteidigung
Churchills behaupten englische Blätter , Eng¬
land habe sich Frankreich gegenüber verpflichtet ,

Obgleich der Graf auf eine solche Begeg¬
nung vorbereitet sein mußte , stieg ihm doch
der Grimm beim Anblick des gewissenlosenWüst¬
lings empor , und es gehörte seine ganze
höfische Schulung dazu ' , um nichts von seinen
Gefühlen auf seinem Gesicht zu zeigen.

Er blieb stehen .
Der näherkommende Prinz erkannte ihn

und sagte :
„ Ah , Sternfeld , freut mich , Sie zu be¬

grüßen, " und streckte ihm nachlässig die Hand
entgegen , die der sich mit außerordentlicher
Ehrsucht tief berbeugende Oberhofmarschall
leider nicht sah .

„ Wollen Sie mich beim Allergnädigsten
melden , Sternfeld ? "

„ Kammerherr von Alten , der den Dienst
hat , wird die Ehre haben ! "

„ Haben sich gut gehalten , Sternfeld , freut
mich ! Bin lange nicht hier gewesen , mußte
die alten Freunde doch einmal Wiedersehen,"
sagte der Prinz .

Der Graf verbeugte sich stumm .
„ Hoffe , Sie noch zu sehen , Sternfeld ! " Er

wollte gehen , als er sich noch einmal um¬
wandte und fragte :

„Apropos , lieber Graf , wie befindet sich
denn Ihre Frau Gemahlin , habe ja gehört ,



50000 Mann über Gent zu schicken , um die
Deutschen von Antwerpen abzuhalten unddie deutschen Verpflegungslinien zu bedrohen ,sowie dem rechten deutschen Flügel in denRücken zu fallen . England habe seinen Anteil
fertig gehabt , aber die Franzosen hätten ihrePflicht nicht getan .* Berlin , 2t . Okt. Aus Genf berichtetdas „ Berl . Tagbl .

"
: Aus Marseille wird

gemeldet , daß dort gestern 18 englische Kreuzermit britischen Truppen landeten . Man schätztihre Zahl auf 30000 Mann . Ferner wirdaus London gemeldet , daß 1000 Strecken¬arbeiter mobilisiert und nach Frankreich ge¬schickt wurden , um die zerstörten Eisenbahn¬linien wieder herzustellen.
Berlin , 20 . Okt. Die „ Voss . Ztg .

"
meldet aus dem Haag : Dem „ ManchesterGuardian " zufolge haben der König von
England , der Prinz von Wales undLord Roberts ihre deutschen Orden zu¬rückgeschickt . (King Georgs schmächtigeBrust braucht jetzt Platz für die Sterne deredlen BundesgenossenSerbien und Montenegro .)* Berlin , 21 . Okt . Das „ Berl . Tagebl .

"
berichtet ausChristiania : AusStawangerwird berichtet , daß der Kapitän des nor¬
wegischen Kreuzers „ Leander " erzählt , daß,während der Dampfer in Kirwill lag , scharfes
Schießen von einem in der Nähe liegenden
Hafen gehört wurde . Es hieß , 4 deutsche Unter¬
seeboote seien in den betr . Kriegshafen hinein¬
gekommen.

Krakau , 19 . Okt. Nach Meldungen hiesigerBlätter wurde dieser Tage ein Zeppelinüber Warschau gesichtet . Sein Erscheinen
rief unter der Bevölkerung den größten
Schrecken hervor . Alle wohlhabenden Leute
haben Warschau bereits verlassen.

Amsterdam , 20 . Okt . Der russische Gene¬
ralstab meldet laut einer Depesche der „ Peters¬
burger Telegraphen -Agentur " : An der mitt¬
leren Weichsel und Galizien sind die österreichisch¬
deutschen Heere auf der ganzen Front seit
einigen Tagen zum Angriff übergegangen .W .T .B . Petersburg , 20 . Okt . KaiserNikolaus hat Befehl gegeben, daß den deut¬
schen und österreichischen Staatsangehörigendie ihnen ehrenhalber verliehenen Titel Kom¬
merzialrat und Jndustrialrat entzogen werden .

W .T .B . Berlin , 20 . Okt. (Nicht amtlich .)
Das Internat . Komitee des Roten Kreuzes in
Genf hat neuerdings mitgeteilt , daß Anfragen
wegen solcher Personen , die vermutlich in
russische Kriegsgefangenschaft geraten sind , nicht
mehr nach Genf , sondern an das Dänische
Rote Kreuz in Kopenhagen zu richten sind,das sich zur Weitergabe und Beantwortung
bereit erklärt hat .

W .T .B . Berlin , 20 . Okt. Nach einer im
Reichsgesetzblatt veröffentlichtenVerordnung des
Stellvertreters des Reichskanzlers werden die
Vorschriften der Verordnung betreffend

daß Sie Fräulein von Hilders , eine alte Be¬
kannte , geheiratet haben .

"
Des Oberhofmarschalls Stirn rötete sich,

und seine Hand ballte sich krampfhaft bei
dieser Aeußerung zusammen .

Danach sagte er mit Ruhe :
„ Die Gräfin Sternfeld befindet sich , seit

sie den Schlingen eines verächtlichen Schurken
entgangen ist , sehr wohl in meiner Obhut ,
Durchlaucht , und ich bin stolz auf die Ehre ,
sie meine Gattin nennen zu dürfen ! "

Der Prinz zuckte bei diesen Worten des
reckenhaften Mannes vor ihm , der keineswegs
in dem Rufe stand , feige zu sein , zusammen,
und sagte eilig :

„So , so , freut mich , auf Wiedersehen,
lieber Sternfeld, " und schritt den Korridor ent¬
lang , wo ihm der diensttuende Kammerdiener
entgegeneilte .

Nachdem der Graf sich tief verbeugt , stieg
er mit trotzigem Schritt die Treppe hinab , fuhr
nach Hause, um sich gleich darauf zu dem Poli¬
zeidirektor zu begeben.
M Später sah man Inspektor Jansen das gräf¬
liche Palais aufsuchen, der sich dann zum Poli¬
zeidirektor begab und gleich darauf eine Zu¬
sammenkunft mit ihm hatte .

Abends fand im Theater eine Aufführung
der „ Hugenotten " statt . Der Hof und die ganze

Zahlungsverbot gegen England im
Wege der Vergeltung auch auf Frankreich unddie französischen Kolonien und auswärtigen
Besitzungen für anwendbar erklärt .

HageskSVigKLiLen.
Bstzem.

Das Eiserne Kreuz erhielten :
Kulturmeister Ernst Langenbach von Mosbach ,Fabrikant Karl Reuther von Mannhein -Wald -
hof, Stabsarzt d . R . Dr . Weindel , ForstassessorTheo Bassermann und Braumeister AntonBeck, sämtliche von Schwetzingen, Oberleutnant
d .

^
L . Schultze, Bürgermeister der Stadt

Pforzheim , Unteroffizier Alfred Kappler vonBaden -Baden , August Sackmann von Achern,Sergeant Fünner von Lahr , Dragoner Sattler
Gustav Würmlin von Müllheim , HauptmannRausch von Müllheim , Unteroffizier d . R .
Joseph Bernhard von der Insel Reichenau,Feldwebel Adolf Zinsmaier von Wollmatingen ,Sergeant Kaufmann Anton Scherer von
Radolfzell . — Vom Straßburger Feldart .-
Regiment Nr . 84 erhielten folgende Badenerdas Eiserne Kreuz : Oberst Bleidorn , Haupt¬mann Haas aus Mannheim , Oberleutnant
Steiglehner und Gerichtsassessor von Kirchen¬hain , Leutnant Frey , Rechtsanwalt Roßhirtund Leutnant Gierig von Karlsruhe .

* Durlach , 21 . Okt . Wie wir erfahren ,hat am 15 . d . Mts . Rechtspraktikant , Leutnant
der Reserve Emil Turban bei der Train -
Abteilung 14 , kommandiert zur Sanitäts¬
kompagnie 1 des XlV . Armeekorps , das
Eiserne Kreuz erhalten . Unfern herzlichsten
Glückwunsch !

— Mit Entschließung Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen vom 17 . Okt.1914 wurde dem Obereisenbahnsekretär Wilh .Blank in Schaffhausen das Stationsamt H
Weingarten übertragen .

»Qi Karlsruhe , 20 . Okt. In der letzten
Sitzung des Bad . Roten Kreuzes kam zur
Sprache , welch herzliche Beziehungen sich
zwischen einzelnen Lazaretten und einzelnen
Landgemeinden herausgebildet haben , die dazu
führen , daß gewisse Lazarette von Gemeinden
durch direkte Lieferungen ganz besonders be¬
rücksichtigt werden . Diese persönlichen Be¬
ziehungen sollen nicht gestört werden . Man willder Liebestätigkeit keine Hindernisse bereiten ,und das mit Recht. Unter anderem wurde
mitgeteilt , daß es vorgekommen ist , daß Ver¬
wundete , um ihre Zufriedenheit mit der
Lazarettbehandlung und ihre Dankbarkeit aus¬
zudrücken, in ihre Heimat schrieben, man mögedem Lazarett Gaben senden. Die Liebes¬
tätigkeit der Landgemeinden kann gar nicht
hoch genug anerkannt werden , umsomehr , als
die Landwirte durch Pferdemangel und andere
Hindernisse selbst schwere Zeiten haben , sichaber vom Schenken nicht abhalten lassen . Am

Hofgesellschaft war da , es fehlten nur Frauvon AglaS und Fräulein von Berg .
Der Fürst war mit seinen Töchtern an¬

wesend in einer Loge, neben der fürstlichen
saß Prinz Karl mit seinem Sohne Prinz
Friedrich .

Auch das Grafenpaar Sternfeld war da .
Der Gräfin Angesicht trug den Ausdruck heiterer
Seelenstimmung . Der hinter ihr sitzende Neffe
schien diese zu teilen , denn erschaute ungewöhn¬
lich vergnügt darein .

Nur der Prinz zeigte eine ernste, fast starre
Miene .

Im Zwischenakt fand sich die Hofgesellschaft
im Foyer ; auch die Gräfin erschien dort . Sie
wurde von den Damen eifrig aufgesucht und
mit Artigkeit überhäuft , denn wie ein Lauf¬
feuer hatte sich die Ungnade der Baronin , und
des Fräuleins von Berg verbreitet , und alle
fühlten sich in gleicher Schuld .

Auch der Prinz Karl mit Friedrich er¬
schien . Prinz Friedrich schritt sofort auf die
Gräfin zu und begrüßte sie mit auffallender
Ehrerbietung .

Gleich darauf stand Prinz Karl , diese auf¬
geputzte Ruine , der schönen , stolzen Frau
gegenüber .

Er verbeugte sich und sagte, während sein
Sohn mit starrem Gesicht zur Seite trat und

letzten Sonntag wurden auch von verschiedenenSeiten Kirchweihkuchen in großen Mengen indie Lazarette geschickt . Alle Lazarettvorständebezeugten, daß sämtliche Lazarette fortwährendGaben von Lebens - und Genußmittelnempfangen .
Karlsruhe , 18 . Okt . Mit einem preuß .Reserve-Regiment ist letzten Sonntag auch der

Reichstagsabg . der Stadl Karlsruhe . Dr . Haas ,als Vizefeldwebel ins Feld abgerückt.
^ Hugs weier bei Lahr , 20 . Okt . Beieiner nächtlichen Felddienstübung stürzte der

Ersatzreservist Karl Bies aus Wiesloch in denKanal der Schütter und ertrank .
>ch Kenzingen , 20 . Okt. Der Sattler

Franz Buselmeier in Oberhausen , der
seinerzeit seine Ehefrau erschoß , wurde fürgeisteskrank erklärt und in die Anstalt Jllenau
überführt .

Deutsches Reich.* Berlin , 21 . Okt. Die einmütge An¬
nahme der Kriegsvorlage im preußi¬schen Landtag gilt als sicher . Die „ Deutsche
Tageszeitung " begrüßt vor allem die Aner¬
kennung des Grundsatzes , daß die Allgemein¬
heit für die Kriegsschäden in Ostpreußen in
vollem Umfange aufzukommen habe . Die
„Post " meint , die Regierung erweise sich auchhier als eine fürsorgliche Hausfrau .

Berlin , 17 . Okt. Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet : Dem Roten Kreuz und anderen
Wohlfahrtseinrichtungen sind vonseiten der
Turnvereine , die der deutschen Turnerschaft
angehören , 200000 Mark zugegangen .* Berlin . 21 . Okt. Gestern abend ist eine
Kolonne von Eisenbahnbeamten und -Arbeitern
nach Belgien abgegangen . Sie wurden mit
Gewehren und Munition ausgestattet .

W .T .B . München , 20 . Okt. Die Korre¬
spondenz Hoffmann meldet : Das Allgemein¬
befinden des Königs ist gut . Die Heilung der
Wunde zeigte bei dem neuen Verbandswechsel
fortschreitende Besserung.

Oe §derr« ichts<v «- M »«arMr .
W .T .B . Wien , 20 . Okt . (Nicht amtlich .)Der Kaiser hat den vom nördlichen Kriegs¬

schauplatz eingetroffenen Thronfolger Erz¬
herzog Karl Franz Josef in zweistündiger
Audienz zum Vortrag empfangen .

Rumänien
W .T .B . Bukarest . 20 . Okt. (Nicht amtl .)Die Witwe des Königs Carol von Rumänien

wird künftig den Titel Königin Elisabeth
führen .

W .T .B . Berlin , 20 . Okt . Die „ B . Z .
"

meldet aus Kopenhagen : Nach Petersburger
Meldungen empfahl dem „Rjetsch" zufolge
König Carol von Rumänien kurz vor
seinem Ableben seinem Nachfolger, die Neu¬
tralität zu wahren . Seine letzten Worte
waren : Schone das Vaterland , vergieße kein
Blut . König Ferdinand soll dem Minister¬
präsidenten Bratianu kategorisch wörtlich er-

der Oberhofmarschall sich mit nahestehenden
Damen unterhielt :

„ Ich hoffe , daß ich noch das Glück habe , in
dem Gedächtnis des ehemaligen Fräulein v . Hil¬
ders zu leben ! "

„Eure Durchlaucht dürfen sich darauf ver¬
lassen , ich habe ein gutes Gedächtnis, " war die
im höflichen Tone gegebene, von einer Ver¬
beugung begleitete Erwiderung .

„ Ich freue mich , Sie nach so langer Zeit
in so jugendlicher strahlender Schönheit wieder¬
zusehen! "

„ Des Glückes Sonne hat mir geschienen ,
Durchlaucht, und mir einen vollkommenen Ka¬
valier zum Gatten ausersehen , an dessen Seite
ich mir die Jugend des Herzens wenigstens
bewahre .

"
, < .. . .

Diese Worte wurden in so liebenswürdiger
Form ausgetauscht , daß nur Eingeweihte durch
die lächelnden Masken zu schauen vermochten.

Der Intendant , der in dem Theater Kammer¬
dienste versah , erschien , und lud Gräfin Stern¬
feld für den nächsten Akt ein, in der Loge
Serenissimus ' Platz zu nehmen . Das war eine
seltene Ehre .

Die Gräfin verneigte sich und nahm den
dargebotenen Arm des Intendanten .

(Fortsetzung folgt .)



klärt haben : Ich werde nicht vom Ver¬
mächtnis meines Vorgängers ab¬
weichen .

Geschäftlich: Mitteilungen .
Durlach , 21 . Okt Das neue Adreß¬

buch 1 915 für Karlsruhe und Durlach , heraus -
gegebeu von der G . Braunschen Hofbuchdruckerei
und Verlag in Karlsruhe , liegt zur Zeit wieder
zur Bearbeitung vor . Das Durlacher Adreß¬

buch erscheint bekanntlich nicht nur als Se¬
paratausgabe für Durlach allein , sondern auch
hauptsächlich als Anhang im Karlsruher Adreß¬
buch . Der Originalpreis beträgt für ein Dur¬
lacher Adreßbuch 1 .40 , für ein Karlsruher
und Durlacher Adreßbuch ^ 6 .80 . Geschäfis-
auzeigen , Kästchen und Zusatzzeilen zu allen
Firmenbezeichnungen , wie überhaupt alle Re¬
klame für sämtliche Industriellen , Banken,
Kassen , Gewerbetreibenden re . sind von großein

Wert . Wer daher Aufnahme im Durlacher
Adreßbuch wünscht , namentlich auch die hie¬
sigen Vereine , Gesellschaften, Clubs , Versiche¬
rungsagenturen , und ebenso wer ein Dur¬
lacher oder ein Karlsruher Adreßbuch zu er¬
halten wünscht , wendet sich am besten sofort ,
wie aus dem heutigen Inseratenteil ersichtlich,
an die Firma Karl Preiß , Kaufmann in Dur¬
lach , Geschäftsbüro , Ecke Turmberg - und
Schillerstraße 4 a, .

Amtliche LekMlmschlinge».
Nr . 2 2 .L . 7/ ! 4 . lieber das Vermögen des Schreinermeisters

und Möbelhändlers Heinrich Friedrich Kiefer m Durlach ist
heute am 20 . Oktober 1914 , nachmittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet worden , da der Gemeinschuldner die Zahlu igen eingestellt und
die Eröffnung des Kontur Verfahrens beantragt bat .

Rechtsanwalt vr Ernst Weilt in Durloch ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Kvnkursforderungen sind bis zum l6 . November l914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anöeraumt vor dem diessenigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über die in H 132 der Konkurs-
vrdnung bezeichneten Gegenstände und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 23 . November 1S14 , vormittags S Uhr.
Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache

in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist
ausgegtben , nicht ? an len Gemein ' chuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch de V rpflichturg auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
16 . Novcmver 1914 Anzeige zu machen

Durlach den 20 . Oktober 1914.
D«r «Acrichtsschrsiver <8v . Amtsgerichts .

Maurer - und Schlosserarbeiten
für Herstellung einer Gleisüber -
sührung zwischen Güterbahnhof
Durlach und Betriebswcrkstätte
Durlach in öffentlichemWettbewerb
nach Finanzministerialentschließung
vom 3 . I . 07 je für sich zu ver¬
geben ( 135 ebw Aushub , 43 ebm
Beton , 49 edw Mauerwerk , 6000 lrg
Eisenwerk ) . Bedingnisheft und
Zeichnung liegen bei der Bahn¬
meisterei Durlach zur Einsicht auf .
Hier auch Abgabe der Angebots¬
vordrucke und Gewichtsberechnung .
Angebote verschlossen und postsrei
bis zum Eröffnungszeitpunkt Diens¬
tag , 3 . November 1914 , vormittags11 Uhr , bei uns einzureicheu. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe . 19 . Okt . 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion l

kauft jedes Quantum und erbittet
Angebote
dlMllll v2M8 ! M ,

Fernsprecher 91.

Dnrlach
Zwangs - Berftch emna .

Freitag den 23 . d. Mts .,
nachm . 2 Utzr, werde ich m Psard -
lokal — Rathaus hier — gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege üff ' nilch versteigern :

3 neueSchlafzimmereinrichtungen
und 1 Sofa .

Durlach , 2i Okt. 1914
Laier ,

Gerichtsvollzieher.

Alle Zutaten
NM zu verbessern und halt¬
bar zu machen, sowie

GcirroHve
vH alten Sie in der

Wnvllwtt SmWch»
billig zu verkaufen

Psinzstratze 7» . 2 Kt
Irvei Mädchen

können Wohnung erhalten
Auerstratze 9, 1 St l

Freitag eintreffend :
LebeM WeinbsWche

Kbckhe Myks, Hechle
HMMr

Miau, Merlaus
-Es Muselcheu

empfiehlt

Gsk . Gorenflo
Hoflieferant .

-
Zwei gulerhallkue Wer

von 150 und 180 Liter billig zu
verkaufen.

7, 2 St

Alle Jarven
trocknen gut,

wenn dieselben richtig zubereitet
sind . Sachgemäß hergestellte

raschlrochueuöe Helsarben
kaufen Sie gut und preisweit bei
Paul Vogel, Durlach

Central - Drogen : und Farbenhaus .

Gänsesevern
kauft fortwährend an

Frau Schaber , Kelterstr . 25 .

Snngsi Hsrr
sucht eins möbliertes Zimmer .
Gefällige Offerte mit Preis unter
Nr . 423 an die Expedition d . Bl .

Möbliertes Ammer
zu vermieten .

Psinzstratze 63 , 1 . Stock

LWdmlWMchkl KkMsllklrigDurich.
Bekanntmachung.

Am Sonntag den 23 . Oktober - s . Js . , nachmittags
3 Uhr , findet im Gasthaus zur Linde in Grvtzingen eine landur .
Besprechung statt über :

„Landwirtschaftliche Tagessragcn",
wobei Herr Kreiswanderlehrer Geiß-Durlach den einleitenden Vortrag
halten wird .

Hierzu laden wir unsere Vereinsmitglieder und sonstige Freunde
der Landwirtschaft freundlichst ein.

Die Direktion :
Eduard Merton .

SlMMM -MkM
gegv . 1892 .

Am Dienstag den 27 . ds . Mts . , abends Vr9 Uhr , beginnt
in unserem Uebungslokal (Friedrichschule 1 . Stock Zimmer Nc . 4 ) ein

Anfängerkurs .
Honorar excl. Lehrmittel Mk. 6 — . Anmeldungen werden ent -
gegengenommen bei den Herren Karl Peter , Friedrichstr . 7 1l , und
Otto Barthlott , Grötzingerstr . 34 ! , sowie im Uebungslokal selbst.

Zur gefl . Teilnahme ladet höflichst ein
Dcr DorKand .

Lrisgs »»is »ds .
Die Zwischenscheine sind eingetroffen . Dieselben können

an unserer Kaffe unter Vorlage des Sparbuches in Empfang
genommen werden .

Rüben
neuester Konstruktion sind eingetrosscn und liefert von Mk. IS
an per Stück

L-sussIsr , Lamrnstraße 23 .

Livdvsgsbvii
empfiehlt für die im Feld stehenden Truppen !

Cefabu-Kafsec , Tee, Kakao, Schokolade, Bouillon - u. Supven -Würfel ,Frucht-Pasten , Keks , Wybert -Tabletien , Kola -Pastillen , Emser undSodener Pastillen , Zigarren und Zigaretten , Präservativ - Cream .Auf Wunsch weiden Feldpostbriefe zusammengestellt und befördert.
Für die verwundeten Krieger !

Weine , weiß und rot, eigenes Wachstum , Cognac in Flaschen von 1 35 .«an , Magenbitter , alkoholfreie Weine , aromatische Eisentinktur fürBlutarme , div . Kräftigungsmittel , Pepsin -Wein , Fl . 80 ^ 1 .50 un >3.— Malaga , Fl . 1 .50 ^Samos , Fl . 1 .20 Liköre , Frucht -
süste und Biöquit .

Mumm - Troßme LnLLns KsLAGLsr
Fernsx . 296 Ilns ' ksvk » ^ anxtstr . 4 .

Vvrtorvi »
ging im Schloßgarten ein Körbchen
mit einem Strickzeug . Abzugeben

Gartenstratze 13 , 2 St
Daselbst sind Quitten zu ver¬

kaufen.
1» «1 zugelaufen .« Li L- Abzuholen

Grötzingen , Luisenhos .

^ 4 - ES
Ein Uhrkettcnanhänger (Gold -

dukaten) mit Rand und Ketten
verloren . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei d er Exped . d . M .

Schöne 2-Zimmer - Wvhnuttg
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen bei S . walz Wem-
garterstraße 27 II .



I

s « s
MW AriSÄN All MlM ' 7 . ISIS » .Wir bitten gefälligst zu beachten, daß unser Allein -Vertreter

Herr Kurl Preis; , Msum», Jarlich, » «» L»Un«r-v r -> UM« nr,zirr Zeit wieder mit der Bearbeitung des „Reklame -Materials " fürs Durlacher Adreßbuch beschäftigt ist. Geschäftsanzeigen Zu¬satzzellen im Einwohner - und Gewerbeverzeichnis , Aufnahmen von Versicherungs Agenturen , Aufnahmen der hiesigen Vereine
'
, Ge¬sellschaften rc . im Vereins - Register und hauptsächlich auch Bestellungen von Adreßbüchern für „ Karlsruhe " und

'
„ Durlach " wollendaher möglichst sofort an Herrn Preist — der allein nur dazu berechtigt ist — aufgegeben werden . Berichtigungen werden eben¬daselbst entgegeiigenommen . Originalpreis für das Karlsruher Adreßbuch Mk . 6,80 , für das Durlacher Adreßbuch Mk. 1 .40 .

Karlsruhe den 21 . Oktober 1914 . G Braunsche Ho fbnchdL uckerei und Verlag .

SWM- II. WlWlMl'-
Nelll MW 8. v.
Wir setzen unsere werten Mit¬

glieder von dem Ableben unseres
Mitgliedes

Herrn Otto Hofmann
Schneidermeister

geziemend in Kenntnis . Die Be¬
erdigung findet am Donnerstag
nachm . 3 Uhr statt . Wir laden
zu recht zahlreicher Beteiligung
hierdurch freundlichst ein . Zu¬
sammenkunft am Friedhof .

Der Vorstand .

Werkrskf MM.
Die Mitglieder werden von dem

Ableben des aktiven Mitgliedes
Herrn Otto OofmMu

hiermit in Kenntnis gesetzt.
Beerdigung Donnerstag nach¬

mittag 3 Uhr . Zahlreiche Beteili¬
gung erbeten . Sammlung 973 Uhr
im Lokal.

Der Borland

HKaMld „Gemsm-i -
1902 Lmlach 8 L.

Schm erzerfüllt bringen wir unfern
Mitgliedern zur Kenntnis , daß
unser passives Mitglied

Herr Otto öoLWarm
Schneidermeister

gestern nacht verschieden ist .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag nachmittag 3 Uhr statt .
Zusammenkunft 2 Uhr bei Boden¬

müller .
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen.
Der Borstand .

Gesellschaft „AidelitaS".
Hiermit erfüllen wir die traurige

Pflicht , unsere werten Mitglieder
von dem plötzlichen Ableben unseres
lieben Mitgliedes

Ollo Hochrrrs -riri
Schneidermeister

in Kenntnis zu setzen . Die Be¬
erdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 3 Uhr statt .

Sammlung 2 Uhr bei Mitglied
Kilb zur alten Residenz.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Ter Borstand .

Zcdilitrdnt
( Früchtebrot ) von heute an
stets frisch zu haben , passend auch
für Fetdpostpakete und Feld¬
postbriefe , da lange frisch
bleibend , bei

Mlh . «Hräthcr
H a u p t st r a ß e .

Vvüss
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser lieber Gatte , Vater , Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel

L-»rL Wsilsr
Heizer

heute morgen 979 Uhr nach langer schwerer Krankheit im
Alter von 50 Jahren sanft entschlafen ist .

Durlach den 21 . Oktober 1914 .
vis irsuerncien Mstterbllkbsnso:

Mina Weiler nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Killisfeldstraße 16 .

Danksagung für Liebesgaben .
Frau Köhler Einquartielungsgeld 100 - , Gärtner Karl Müller Aue 10.— ,aus d .'in Klingelbeutel der evang . Stadtkirche 1 50.Schindel Kelterstr. Rettiche , Schwestern von Wilferdinaen 3 Pfd . Mehl,2 Pfd . Dürrobst , 3 Z tronen , Irma Klenker l Ohrenschüher, 2 Tafeln Schokolade ,Ungenannt l Ballen Flanell , Kaunnann Holterinann 2 Paar Hosenträger, 2 wollLeibbinden , 2 Paar Kniewärmer . 2 Paar Socken , Armbrnster 2 Hafenfelle , KarlMerx Aue einige Meter Hemdenstoff , Frau Schneidermeister Hummel 3 Langen-schützer, Jakob W . iler 7 Kaninchenfelle , Ungenannt l Leibbinde , I Ohrenfchützer ,5 Paar Staucher , l Paar Socken , Ungenannt I Paar Socken , 2 Paar Staucher .Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendung «.Wir bitten nochmals dringend um leihweise Ucberlaffuug VonKr a u t st ä n d er n .

" '
. Ssrl-cl!.

Lsvskstmg von Voksoküsren gegen Singsokstt oster llntsrpfsnst.
Konto - storrsnt - Verkehr mit unst o -ine krestit.
lliekontierung , kinrieiiung unst vomirüierung von Weskssln .
Ln - unst Verkauf von Wertpapieren.
Lutbesvskrung unst Vsrvksltung von Wertpapieren.
Vermietung von 8tsk!ksmmsrfsohern (8skss ) .
Lnnsdms von 8psrsin!sgon in fester üöko mit tag ! . Verrinsung.
8okeokverkehr, kintioiung von Lusküntton.
Lnkeut von Lüierrielsrn , llnnvookelung tremster Lslstsorten.
Vermittlung von kin - unst Lusrsiilungen aut si !o pistrs stör krste.

ikLSSLSLL -!N ^ « n : 8 — l2 Ubr voriiültäM,
073— 6 Ubr uuebmiUggz ,

ZowstaZ : 8— 12 vbr unä 3— 4 IU>r nuebwittgZg.

Donnerstag den 22 . Okt.,abends » S Uhr
m SusfchuMtzuug n
bei Mitgl . L . Liede (Nebenzimmer ) .

Samstag , 24 . Okt., abends
Vr S Uhr im Lokal (Pflug )
Wrtg (LiderVersammlung

Wegen wichtiger Besprechung
vollzählige Beteiligung dringend
erwünscht.

Dev Vorstand

IllWWMl MIM.
Des Büchersturzes wegen sollen

heute Mittwoch und morgen Don¬
nerstag abend von 7— ' /r9 Uhr
sämtliche Bücher abgegeben werden .
Was nicht abgegeben wurde , wird
gegen eine Gebühr von 25 H ab¬
geholt werden . -'

W . Bau mann .

Zum Beizen von Weizen , Dinkel
und Hafer empfehle Hoppes
„Spezial " - Körnerschutz —
Kupfervitriol —

als bestes Mittel zur Verhütung
von Steinbrand bei Weizen und
Dinkel, sowie Flugbrand bei Hafer .
Gebrauchsanweisung bereitwilligst .

Mer-UlMie Lvgust ?eter
Hauptstraße 16.

Neueste Sparkochherde
für Kohlen- , Holz- und Gasheizung ,

Zimmer - Heizöfen
als amerik. » . irische u . Dancrbrand , Rund - u Ovalösen , Regnlierfüll-
öfen , Sayuer u. Hopkwcll u. Saaröfen , transportable Krssclöfen . Pe .
trolenmheizöfen , Kohlenbecken. Kohlenfüller . Kohlenkasten u Feuerungs¬
geräte . Ofenschirme. Ofenvorsetzer n Ofcnteile in großer Auswahl billigst.L . L.SZLSsIsr ', Lsmmstraße 23 .

Morgen Donnerstag :

Schlachttag.
F. Zllüi !. Trasde.

Schweizerhaus .
Morgen Donnerstag :

8eklLek11ag.
Alb . Koblmann .

Ireiliank .
Morgen früh von 8 Uhr an

wird schönes Kuhfleisch aus -
gehauen ._

Zwei Arbeiter oder Arbeiterinnen
können Kost N. Wohnung erhalten

Lammstraße 17 , 2 St
Sradt Dnriach ,

KLa söLSßuHs -HWSMgL .
N«bore« r

15. Okt. : Jda Luise , B . Anton Vogel ,
Maschinenformer .

16 . „ Anton Johann , V . Johann
Gustav Heinz , Kaufmann .« eftocber» r

18. Okt . : Christof Karl Henninger , led.
Taglöhner aus Grötzingen,
7I '/ü Jahre alt

19. „ KarolineDietz,led . Haushälterin
aus Wolfartsweier,69 >/-J a.

20 . „ Otto Heinrich Hofmann , Schnei¬
dermeister,Ehemann,42 J .a.

20 . „ Johann Klumpp , Säger , Wit¬
wer, 73'/ . Jahre alt .
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